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1. Konkurse





Stammpaar 



Unser „Panther“ 
Vater u.a. von:

1e nat. LIMOGES  1440 Tb.

1e LANGRES  RegV

1e GIEN 400km  1927 Tb.

1e BAR LE DUC  1429 Tb.

1e GIEN   400km   663 Tb.

1e NEVERS         4502 Tb.  

Großvater u.a. von:

1e AUXERRE 1378 Tb.

1e GIEN 400km  1066 Tb.

1e  LANGRES 2230Tb. 

1e TOUL 2587 Tb.

1e ST.DIZIER        691 Tb.

1e nat. JARNAC (Weibchen)



Stammpaar 2



Unser „Löwenherz“ 
Vater u.a. von:

1e BAR LE DUC   2967 Tb.

1e RUFFEC          1644 Tb.

1e MARCHE         3340 Tb.

2e GIEN                  663 Tb.

4e AUXERRE       1445 Tb.

5e AUXERRE       2738 Tb. 

6e GIEN                1273 Tb.

8e GIEN                1264 Tb.

9e AUXERRE       1663 Tb.

Großvater u.a. von:

1e nat. LIMOGES  1440 Tb.

1e GIEN   400km     663 Tb.

1e nat. JARNAC (Weibchen)



Stammpaar 3



Unser „Don Juan“ 
Selbst:

  2e GIEN 400 km 

Vater u.a. von:

  1e TROYES 2230 Tb.

  1e ST. DIZIER    437 Tb.   

  1e AUXERRE   1378 Tb.

  2e AUXERRE   2223 Tb.

  5e AUXERRE   1445 Tb.

  6e AUXERRE    2738Tb.

  6e ARCIS SUR 1389 Tb

  7e LANGRES    3111 Tb.

  9e GIEN 448 Tb.

10e TOUL           1753 Tb.

10e ARCIS SUR 2613 Tb.

14e BOURGES  1400 Tb.

18e Toul 1753 Tb.



Paar 4



Der „Blue Lion“ 
Selbst:

  1e BAR LE DUC  2967 Tb.

Vater u.a. von:

  Top-Ten bisher

  1e AUXERRE   1378 Tb

  1e GIEN(403)   1066 Tb.

  1e AUXERRE 752 Tb.

  2e AUXERRE   2223 Tb.

  3e GIEN  FG     2097 Tb.

  3e GIEN RegV 2893 Tb.

  9e GIEN   RV     806 Tb.

10e TOUL          1753 Tb.



Paar 5



„Panther Junior“ 
Selbst:

  1e  GIEN     1927 Tb.

  2e  AUXERRE

  2e LANGRES

  2e ST.DIZIER

  3e GIEN 

  4e LANGRES

  4e LANGRES  2805 Tb.

  5e GIEN           2646 Tb.

16e  AUXERRE

19e VIVONNE

Vater u.a. von:

„Blue Racer 909“

Jährig 13/10 Preise u.a.

  8e Chateauroux     484 Tb.   

  7e Arcis sur Aube  847 Tb.

18e Chateauroux    939 Tb.

41e Chateauroux   2444Tb. 



Paar 6



„Blue Panther“ 
Selbst:

  1e  AUXERRE     2560 Tb.

  und weitere Spitze u.a

  3e,4e,6e,13e,17e

 

Vater u.a. von:

„Jaguar“

Jung 5/4 Preise u.a.

  1e TOUL       2587 Tb.   

  6e TROYES

30e LUNEVILLE

48e BAR LE DUC

Großvater u.a. von:

1e Bar le Duc    1429 Tb.

5e Bar le Duc    2916 Tb.



Paar 7



„Jaguar“ 
Selbst:

  1e TOUL       2587 Tb.   

  6e TROYES

30e LUNEVILLE

48e BAR LE DUC

Vater u.a. von:

1e Bar le Duc    1429 Tb.

5e Bar le Duc    2916 Tb.



Paar 8



„Wunderknabe 111“ 
Vater u.a. von:

„Janine 138":

jährig 2023:

15e LANGRES

92e VIERZON

478e La Souterraine

300e VIVONNE

105e BORDEAUX

1e nat. JARNAC (W)

2e nat. JARNAC

1e Zone 1 JARNAC



Paar 9



„Dr. Watson“ 
Seine Großmutter:

 fünf Mal 1e Konkurs 

1e geg. 4119 Tb.  515km 

1e geg. 4014 Tb. 435 km

1e geg. 3000 Tb. 300 km

1e geg. 2718 Tb. 433 km

1e geg.   632 Tb. 148 km

Vater u.a. von:

1e  GIEN 663 Tb.

4e  AUXERRE 661 Tb.

9e  AUXERRE 1012 Tb.

14e  AUXERRE 1640 Tb.

17e  GIEN 663 Tb.



Paar 10



„Black Star“ 
Selbst:

7e  ARCIS 1389 Tb. RV

11e  ARCIS 2613 Tb. FG

 Er ist ein Bruder zum

1e ASW 2020 im RegV 450 

Vater u.a. von:

3e Thionville

  6e Gien

  8e Wittstock  

10e Bettenbourg

10e Frankfurt/Oder 

10e Zarrentin



Paar 11



„Blue Diamond“ 
Sein Vater fliegt 2020:

 12/12 Pr.  956 AsP. Mit u.a.

  2e Chalon           285 km

  2e Arcis surAube 334km

  8e Arcis surAube  2085 Tb.

  3e Vouziers       232 km

21e Vouziers          2318 Tb.

  3e Auxerre         424km

  5e Auxerre           3799 Tb.

  3e Auxerre        424 km 

12e Auxerre          1521 Tb.

11e Auxerre        424 km

12e Blois            546 km

13e Troyes         359 km

Großvater u.a. von:

1e nat. JARNAC (W)

2e nat. JARNAC

1e Zone 1 Jarnac



Paar 12



„Seiltänzer“ 
Vater u.a. von:

 „Janic136":

jung 2022:

  23e BAR LE DUC

247e LANGRES 

jährig 2023:

230e LANGRES

  91e VIERZON

  39e LA SOUTERRAINE

  54e BORDEAUX

110e nat. JARNAC

  23e JARNAC Zone 1



Zuchtwege und was man wissen sollte …..

Seit ich mich mit der Brieftaubenzucht beschäftige, streiten sich die Geister, welche Zuchtstrategie am schnellsten oder sichersten zum Erfolg führen 

kann. Ist es die Inzucht oder die Kreuzung? Was ich in diesem Zusammenhang in der Vergangenheit jedoch schon oft feststellen konnte ist, dass 

gerade bei den Gesprächen über die Zuchtstrategien in der Praxis es oft anders läuft, als die Gegenüber es weitergeben möchten. Mir persönlich ist das 

nochmals bewusst geworden, als ich den Artikel über die Enkelgeneration geschrieben habe. Wenn es um Inzucht geht, dann werden in den meisten 

Fällen gleich Namen genannt, wie die Janssens oder in neuerer Zeit Günter Prange. Die Gebrüder Janssen sind und waren wohl die bekanntesten 

Züchter die mit Inzucht bis hin zum Inzest in Verbindung gebracht werden. Es wurde, so wird es überliefert, in mehr als 50 Jahren keine fremde Taube in 

den Stamm eingebracht. Jeder der Janssen hört verbindet mit diesen Tauben automatisch die Zuchtstrategie Inzucht. Ich bin mir nicht ganz sicher, aber 

ich habe immer das Gefühl, wenn ich mich mit den Züchtern dann über Janssentauben unterhalte und sie mir von den Inzuchtverpaarungen im eigenen 

Schlag berichten, dass sie vielleicht nicht den Unterschied – ich sage es mal salopp – zwischen Äpfeln und Birnen erkennen. Aber dazu später mehr. An 

dieser Stelle möchte ich auch noch empfehlen, wenn sich die Möglichkeit ergibt, das Buch „Gebr. Janssen, die berühmtesten Taubenzüchter aller 

Zeiten“ zu lesen, um sich selbst über diese Legenden des Brieftaubensports ein eigenes Bild zu machen.

Kommen wir aber nun mal zu der Zuchtstrategie Inzucht und was darunter zu verstehen ist. Über dieses Thema wurde schon viel Papier bedruckt und 

so ist in fast jedem Buch über Tauben auch etwas darüber zu lesen. Die Inzucht selbst umfasst natürlich auch die Unterbegriffe, wie Reinzucht, 

Linienzucht oder enge und entfernte Familienzucht, bis hin zum Inzest.  Alles das sind nach meinem Dafürhalten verschiedene Formen von Inzucht. Bei 

unseren gefiederten Freunden sprechen viele von einem Stamm, der über mehrere Jahre reingehalten wird und eng bis zum Inzest, so z.B. Vater mit 

Tochter oder Geschwister miteinander gepaart werden. Aber auch die Paare entfernter Verwandter, z.B. Enkel, Cousins oder noch weiter entfernt, aus 

den gleichen Linien mit gleichem Ursprung sind auch Inzucht. 

Nehmen wir dazu mal ein Beispiel aus der Praxis. Wenn ich Tauben abgebe muss ich immer wieder feststellen, dass die meisten Käufer an mehreren 

Tieren aus der gleichen Linie oder Stamm interessiert sind. Sie suchen nicht die Leistungstiere, nein sie möchten bestimmte Namen. Beim Hinterfragen 

stellt sich dann meistens heraus, dass sie die Tiere gerne untereinander paaren möchten, also Inzucht betreiben möchten. Damit wollen sie Tauben 

züchten die die Gene der tollen Namen, die in den Stammbäumen auftauchen, in sich tragen. Grundsätzlich ist der Gedanke nicht falsch. Aber welche 

Gene sind das? Und was wissen sie über diese Tauben? Außer dass es vielleicht Kinder oder Enkel von dem berühmten Vorausflieger sind. Ich kann es 

mir nicht verkneifen hier nochmals meine eigene Meinung kund zu tun: „Namen sind wie Schall und Rauch“. Um auf der Erfolgsleiter aufzusteigen 

bedarf es am wenigsten der Namen, was zählt ist Leistung, Leistung und nochmals Leistung. Jetzt wo dieser Artikel erscheint, bin ich mir sicher, dass 

das Internet boomt von den vermeintlichen Inzuchtexemplaren aller Couleur, Rassen und großer Namen. Je enger sie ingezüchtet sind umso höher



steigt der Preis bei den Auktionen. Das sehe ich auch grundsätzlich als nichts Verwerfliches, wir leben in und mit einer freien Marktwirtschaft. Die 

Nachfrage bestimmt letztendlich den Preis. Ich wünsche auch allen die sich daran beteiligen ein glückliches Händchen und dass sie die richtigen 

Zuchtasse ergattern können. 

In erster Linie sind alle erst einmal glücklich, der Verkäufer, da er einen guten Preis erzielt hat, und der Käufer, dass er doch zu einem sehr guten Preis aus 

der Linie des Superstars etwas kaufen konnte. Ohne lange zu überlegen, steht der Plan schon fest, der Neuling muss mit der Täubin die aus dieser Linie 

bereits auf dem Schlag ist gepaart werden. So kommen die guten Gene des Superstars in Linie und der Genpool dieser Sorte wird besser. Ist das so? Ich 

möchte behaupten, wenn das Glück auf Ihrer Seite steht, dann könnte das so sein. Aber glauben Sie mir, Züchten ist wohl mehr, als zwei Tauben aus einer 

Linie zusammen zu paaren. Wir müssen unsere Zuchttauben, auch die Neuen, gründlich analysieren. Ich hoffe doch, dass bei denen die schon länger in 

unserer Obhut sind, die Stärken und Schwächen jeder einzelnen Taube bekannt sind. Bei den Neuen sind für mich die wichtigsten Unterscheidungen und 

Erkenntnisse: Hat die Taube selbst geflogen? Welche Generation in der Abstammung hat selbst Leistung erbracht? Und was auch noch wichtig sein 

könnte; gibt es bereits Nachzucht von dieser Taube? Ich vertrete die Meinung, dass Tauben die selbst Leistung erbracht haben, auch in der Zucht eher die 

Erwartungen erfüllen können, als welche, die über Generationen nicht mehr im Korb getestet wurden. Bei den Athleten, von denen während ihrer 

Flugkarriere, schon Nachzucht erprobt wurde, gibt es dann auch schon entsprechende Erkenntnisse, welchen Zuchtwert diese Kandidaten haben. Bei uns 

selbst ist es gängige Praxis, dass wir aus den besten Reisetauben schon Nachzucht testen. Je mehr ich über neuen vermeintlichen Zuchttiere weiß, umso 

besser kann ich dann letztendlich die Paare zusammenstellen. Wissen ist Macht!

Die alten Hasen und Erfolgreichen unter uns, werden unter Umständen denken, was der hier schreibt, das sind doch alte Kamellen. Ja, die die oben 

stehen, die haben ihre eigenen Vorstellungen von ihrer Zucht. Vermutlich werden sie auch vieles, eigentlich alles, richtig machen ohne groß darüber 

nachdenken zu müssen. Vielleicht machen sie auch vieles richtig, gerade weil sie ständig darüber nachdenken. Ich erinnere nochmals an Günter Prange, 

der in einem seiner vielen Interwies, öffentlich gemacht hat, dass er ständig über seine Tauben nachdenkt und sich auch immer gleich Notizen macht, 

sogar auf dem Nachttisch liegen Papier und ein Bleistift. 

Aber nun wieder zurück zur Inzucht. Wer glaubt mit dieser Zuchtstrategie eine erfolgreiche Zucht starten zu können, der zäumt nach meinen Erfahrungen, 

das Pferd von hinten auf. Inzucht zu betreiben, macht erst dann Sinn, wenn sich die richtigen Vererber herausgeschält haben und sich ein guter Charakter 

des eigenen Stammes erkennen lässt. Bei den Gebrüdern Janssen und Günter Prange ist und war das ohne Zweifel sicherlich auch der Fall. An dieser 

Stelle möchte ich auch noch erklären was ich mit Äpfeln und Birnen gemeint habe. Wenn Günter Prange oder früher die Gebrüder Janssen von Inzucht 

berichteten, dann waren immer Tauben von großer Klasse involviert und keine Durchschnittstauben. Bei Inzucht mit Letzteren lege ich automatisch den 

Grundstein für Durchschnittlichkeit. Inzucht bedarf in der Praxis langfristig angelegter Planung und macht in meinen Augen nur Sinn, wenn dafür Individuen 

mit überdurchschnittlichen Fähigkeiten zur Verfügung stehen.



Wie sieht es aber bei vielen von uns aus? Leider sind es dann die weniger erfolgreichen Sportfreunde oder aber auch die Anfänger, bei denen sich im 

Zuchtschlag ein bunt zusammengewürfelter Haufen von vermeintlichen Zuchtassen mit gemischtem Ursprung angesammelt hat. Die Qualität der 

Nachzucht hängt einmal mehr vom Glück ab. Ich rate hier im ersten Schritt Bilanz zu ziehen und Ziele festzulegen. Eine erste Auswahl sollte bereits kurz 

nach den Flügen, vor der Mauser, erfolgt sein. Jetzt gilt es entsprechend der zur Verfügung stehenden Zellen und der für den eigenen Gebrauch 

benötigten Jungtiere, die Anzahl der Zuchtpaare festzulegen. Ich gebe als Anhalt zu bedenken, dass von jedem Paar 4 – 6 Jungtiere in den Jungtierschlag 

wechseln sollten. Das macht es leichter Rückschlüsse auf den Zuchtwert der Paare zu erfahren. Wenn die 4 oder 6 Jungtiere direkt bei eingewöhnen am 

Haus verschwinden, dann denke ich steht der Zuchtwert dieses Paares doch fest. Mit zwölf Zuchtpaaren könnte man gut und gerne 72 Jungtauben 

züchten. Für mich wäre dies realistisch. Die festgelegte Anzahl der Zuchtpaare gilt es dann akribisch einzuhalten und alles was mehr ist auszusondern. 

Achten Sie darauf keine faulen Kompromisse einzugehen. Sie haben sicherlich keine Zelle zu wenig, Sie haben Tauben zu viel. Fangen Sie bei den 

Vögeln an und gehen Sie jeden einzelnen mit seinen Vor- und Nachteilen durch. Legen Sie ein Ranking für Ihre Zuchtvögel fest

Das Gleiche gilt auch bei den Zuchtweibchen, also auch dort jede einzelne auf Vor- und Nachteile abwägen und ein Ranking festlegen. Bei der Planung 

der Zuchtpaare hat es sich in der Praxis bewährt, mit dem als besten Vogel festgelegten zu beginnen. Wenn es keine Bedenken gibt, dann sollte an 

diesen Kerl auch das auf Nr. 1 stehende Weibchen eingeplant werden. Als Grundsatz möchte ich mit auf den Weg geben, das Beste untereinander zu 

paaren. Äußerlichkeiten sollten zunächst zweitrangig sein. Auch weil ich davon ausgehe, dass nur komplette Tauben, also Tauben die in der Hand 

eigentlich keine Wünsche offenlassen, den Weg in den Zuchtschlag finden. Das Beste ist gerade gut genug!

Auch ich bin mir dessen bewusst, dass heute in Zeiten des Internets, viele Tauben den Besitzer wechseln, ohne dass der Käufer sich mit eigenen Händen 

sein eigenes Urteil bilden konnte. Deshalb rate ich, aus eigener Überzeugung, davon ab, Tauben mit offensichtlichen Mängeln, nur weil sie vielleicht nicht 

wenig Geld gekostet haben, in der Zucht einzusetzen. 

Versuchen sie nicht bestimmte Zuchtstrategien zu verfolgen, verschwenden Sie dafür, wenn überhaupt, nur wenige Gedanken. Solange Sie nicht über 

erwiesene Topper für die Zucht verfügen, macht es wenig Sinn, Gedanken über Inzucht oder Kreuzung zu verschwenden. Aus Erfahrung kann ich Ihnen 

sagen, dass das Eine das andere nicht ausschließt. Grundsätzlich gilt: Gut an Gut und die Nachzucht im Korb auf Herz und Nieren zu testen. 

Bei den erwähnten Gesprächen zu den Zuchtstrategien, werden oft Begriffe wie Hybrideffekt, Bastardstärke und Überdominanz ins Spiel gebracht. Ja, das 

gibt es! Ja, das hat in der Vergangenheit bereits eine große Rolle gespielt bei der Entstehung unserer heutigen Reiseasse. Ich selbst war überzeugt von 

diesen Phänomenen und daher auch lange auf der Suche nach diesen. Nur inzwischen weiß ich, dass sie bei der heutigen Qualität unserer gefiederten 

Athleten kaum noch eine Rolle spielen. 



Für die bald wieder anstehende Zuchtperiode, möchte ich Ihnen gerne noch mit auf den Weg geben: Falls Sie noch keinen Plan haben, arbeiten 

Sie daran. Setzen Sie sich Ziele, die nicht utopisch sind, sondern welche die für Sie erreichbar scheinen. Machen Sie sich weniger Gedanken über 

Zuchtstrategien, schauen Sie welche Qualität Ihnen für die Zucht zur Verfügung steht und versuchen Sie jedes Zuchttier genaustens zu 

analysieren. Jedes Jahr müssen die Zuchttauben, von den Sie nichts wissen weniger werden. Wie schon so oft inzwischen erwähnt, ein kleines 

Notizbuch kann in dieser Hinsicht Wunder bewirken. Überlassen Sie so wenig als möglich, dem Kamerad Zufall. 

Und noch zum guten Schluss etwas zum Nachdenken: Jedes Jahr, so scheint es, werden die Verluste bei unseren Wettflügen größer. Das 

nimmt bei manchem Züchter Ausmaße an, dass er am liebsten die Flinte ins Korn werfen möchten. Alle suchen nach Erklärungen und machen 

dann andere für die Misere verantwortlich. Ich denke wir alle können mit einer gezielten Zucht, bereits einiges gegen diese Verluste tun. Schauen 

Sie bei sich selbst und schauen Sie, welche Tauben verloren gehen. Eine Vermehrung von minderwertigen Papiertigern hat mit Zucht nichts zu tun; 

egal ob durch Inzucht oder Kreuzung. Aber die Qualität der Nachzucht ist mit Sicherheit entscheidend bei den Verlusten. 

  

Es ist nicht immer so,

wie es scheint.

Höre ganz genau hin.

Fühle in dich hinein.

Spüre dein Herz. 

Sei achtsam!



Gerd + Fred Wagner
eMail: fam_wagner_36@t-online.de

Homepage: www.taubenparadies-fred-wagner.com

Handy: 0163 6121058 (WhatsApp)
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